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Im Geschäftsjahr 2005 hat ein Wechsel in 
der Geschäftsführung stattgefunden, da 
der langjährige Präsident des LDS – Herr 
Arend Steenken – altersbedingt ausschied. 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 2005 habe ich 
die Geschäftsführung des Landesbetriebes 
übernommen, nachdem ich bereits seit dem 
1. März 2005 vom Innenministerium des Lan-
des zum LDS abgeordnet wurde, um die sich 
durch die Trennung von Statistik und Daten-
verarbeitung abzeichnende Neuorganisation 
vorzubereiten.
Die schon im Vorjahr geplante Errichtung ei-
ner gemeinsamen Anstalt des öffentlichen 
Rechts für Statistik mit dem Land Berlin wurde 
durch den Abschluss eines Staatsvertrages im 
Dezember 2005 besiegelt und die Errichtung 
der gemeinsamen Anstalt zum 1. Januar 2007 
beschlossen. Der Staatsvertrag sieht vor, dass 
der Sitz der gemeinsamen Anstalt in Potsdam 
ist, mit Nebenstellen in Berlin und Cottbus. In 
der gemeinsamen Anstalt arbeiten zukünftig 
477 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter 
239 des heutigen LDS. 
Die Arbeiten für den Aufbau der neuen Sta-
tistikeinrichtung wurden von den Mitarbeitern 
des Landesbetriebes für Datenverarbeitung 
und Statistik und den Mitarbeitern des Statis-
tischen Landesamtes Berlin in gemeinsamen 
Projektgruppen im Geschäftsjahr frühzeitig 
aufgenommen und sind unterdessen soweit 
abgeschlossen, dass die organisatorischen 
Voraussetzungen für die Anstalt feststehen. 
Im Zusammenhang mit der Entscheidung zu 
einer gemeinsamen Statistikeinrichtung und 
der Forderung, die Betreuung und Organisati-
on der IT-Infrastruktur in der neuen Einrichtung 
von einem der in beiden Ländern bestehenden 
zentralen IT-Dienstleister durchführen zu las-
sen, wird außerdem für die Abteilung Daten-
verarbeitung des LDS die Möglichkeit einer 
Fusion mit der entsprechenden Einrichtung 
in Berlin geprüft. 

Die IT-Strategie des Landes sieht – unab-
hängig von diesem Prüfungsauftrag – eine 
Standardisierung und Zentralisierung von 
IT-Querschnittsaufgaben beim zentralen IT-
Dienstleister LDS vor, weil die wachsenden 
Anforderungen an die IT und deren Service-
qualität bei gleichzeitiger Personalreduzierung 
nur so realisiert werden können. Auch wenn 
die strategische Ausrichtung auf dieses Ziel so 
festgelegt wurde, muss die Umsetzung dieser 
beschlossenen Maßnahme schnellstmög-
lich mit allen Ressorts in Angriff genommen 
werden.

Bei der Bewältigung dieser Aufgaben unter-
stützten mich die etwa 500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Landesbetriebes mit viel 
Engagement, bei denen ich mich an dieser 
Stelle dafür bedanke.

Trotz dieser Umbruchsituation konnte der Be-
trieb aber an die positive Entwicklung der 
vergangenen Jahre auch in 2005 anknüpfen 
und sowohl einen Jahresüberschuss erwirt-
schaften als auch einen Umsatzzuwachs von 
ca. 4,7 Prozent erzielen. 
Von den Dienstleistungen, die der LDS als 
zentraler IT-Dienstleister unterstützte, dürften 
die nachstehenden Aufgaben von besonderer 
Bedeutung für die Landesverwaltung gewesen 
sein:

Neues Finanzmanagement (NFM) – das 
Managementsystem, um die Landesverwal-
tung in den nächsten Jahren mit einem mo-
dernen Instrument für Kostentransparenz 
und Wirtschaftlichkeit auszustatten, 
Brandenburger Online Amt (BOA) – ein 
Verwaltungsportal (service.brandenburg.
de) von Land und Kommunen, das Bürgern 
und Unternehmen einen einheitlichen und 
barrierefreien Zugang zu allen Online-Infor-
mationen und -Leistungen des öffentlichen 
Sektors in Brandenburg unabhängig von 
Zeit und Ort bietet und 

•

•



Vorwort

GESCHÄFTSBERICHT DES LDS 20056

die Abarbeitung von Verwaltungsverfah-
ren – z. B. Elektronisches Grundbuch (EGB),
Liegenschaftskataster online (LiKa online), 
Programm für die Verwaltung von Förder-
mitteln in der Landwirtschaft (Profi l c/s), Ein-
führung des Dokumentenmanagement Sys-
tems (DMS).

Dass die Aufgaben trotz der anstehenden Ver-
änderungen nach wie vor zur Zufriedenheit un-
serer Kunden erledigt werden, ist auf die hohe 
Einsatzbereitschaft der Mitarbeiter zurückzu-
führen. Dafür danke ich allen Mitarbeitern.

Gleichzeitig danke ich unseren Kunden für 
das Vertrauen, das Sie uns im Jahr 2005 in 
der Zusammenarbeit und insbesondere mit 
dem Abschluss von Servicevereinbarungen 
entgegen gebracht haben. Ich versichere Ih-
nen, dass wir auch in Zukunft die Leistungen 
in gewohnt hoher Qualität, termingerecht und 
kundenorientiert erbringen werden.

Mit freundlichen Grüßen 

Werner Plumbaum
Geschäftsführer des 
Landesbetriebes für 
Datenverarbeitung und Statistik

•
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LDS – Zentraler IT-Dienstleister
des Landes Brandenburg

Projektgruppe ZenIT
Der Staatssekretär des MI rief im Frühjahr 
2005 die Projektgruppe ZenIT ins Leben. Sie 
hatte den Auftrag, die weitere Stärkung des 
Zentralen IT-Dienstleisters (ZenIT) durch Zu-
sammenführung zu einem größeren IT-Dienst-
leister der Landesverwaltung Brandenburg zu 
untersuchen. 

Vor dem Hintergrund dieses Projektzieles 
wurden unterschiedliche Organisationsformen 
für den zukünftig vergrößerten zentralen IT-
Dienstleister betrachtet und bewertet:

ZenIT als eigenständige Organisation 
ZenIT als Bestandteil eines künftigen Zen-
traldienstes für Technik und Beschaffung 
Brandenburg (ZTBB)
Outsourcing des IT-Bereiches des LDS
Zusammenschluss der IT des LDS und des 
IT-Dienstleistungszentrums Berlin (ITDZ)
Beitritt des IT-Bereiches des LDS zu ande-
ren IT-Dienstleistern, wie z. B. Dataport

Die Hauptkriterien der Bewertung sind mit ihrer 
Wichtung in der Grafi k dargestellt.

•
•

•
•

•

3.

Das Gesamtergebnis der Bewertung verdeut-
lichte, dass eine Berlin-Brandenburg über-
greifende Kooperation die beste Lösung sein 
würde. In Übereinstimmung mit der IT-Strate-
gie der Landesregierung für die Jahre 2004 
bis 2008 empfahl die Projektgruppe ZenIT 
dem Lenkungsausschuss die IT-Querschnitts-
aufgaben in einer gemeinsamen Anstalt der 
Länder Berlin und Brandenburg zu bündeln.

BAföG 21
Die Mehrheit der Bundesländer hat sich 
schon in den 70er Jahren zu Berechnungen 
im Zusammenhang mit dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetzes (BAföG) zusam-
mengeschlossen, um ein gemeinsames Pro-
grammpaket arbeitsteilig zu erarbeiten und 
übergreifend zur Verfügung zu stellen.
Im Jahr 2005 beschlossen die beteiligten Län-
der, das bestehende Verfahren im Rahmen ei-
nes gemeinsamen Projektes – BAföG 21 – auf 
eine Datenbank-Lösung als Online-Verfahren 
umzustellen. Das Gesamtprojekt wurde in 
Projektstufen und Entwicklungspakete un-
terteilt und den Ländern/Datenzentralen die 
Möglichkeit gegeben, sich um die Entwicklung 
einzelner Programmpakete zu bewerben. 
Das MWFK des Landes Brandenburg hat 
sich erfolgreich um die Implementierung der 
Schnittstelle für den Datenaustausch mit dem 
Bundesverwaltungsamt beworben. Der LDS 
ist mit der Realisierung beauftragt worden. 
Inzwischen ist das Feinkonzept für BAföG 21 
bestätigt, das Projekt wird gegenwärtig um-
gesetzt. 
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MetaDirectory
In der öffentlichen Verwaltung des Landes 
Brandenburg werden eine Vielzahl von Ver-
zeichnissen zur Bereitstellung von Informati-
onen eingesetzt. Das Spektrum reicht von Te-
lefonverzeichnissen, E-Mail Adresslisten über 
verschiedene Netzwerk- und Betriebssystem-
Verzeichnisse und GroupWare-Adressbücher 
bis hin zu Verzeichnissen für die Personalwirt-
schaft und zur Schlüsselverwaltung. Im LDS 
wurde ein übergreifendes Verzeichnissystem 
für das Land Brandenburg – ein sogenanntes 
zentrales MetaDirectory – aufgebaut. 

Der Austausch der Daten (z. B. Namen, Tele-
fonnummern, Raumbelegung) erfolgt über de-
fi nierte Schnittstellen zwischen den verschie-
denen Systemen, so dass keine Diskrepanzen 
zwischen den Datenbeständen existieren.

Kosten- und Leistungsrechnung (KLR)
Im Jahr 2005 wurde das Projekt zur Ein-
führung eines neuen Finanzmanagements 
(NFM) im Land Brandenburg in der zweiten 
Ausbaustufe fortgeführt: Weitere Abteilun-
gen der Staatskanzlei (Stk), das Ministerium 
der Justiz (MdJ) (inklusive Gerichtsbarkeit, 
Staatsanwaltschaften und Justizvollzugsan-
stalten), der Brandenburgische Landesbetrieb 
für Liegenschaften und Bauen (BLB), das 
Landesamt für Arbeitsschutz (LAS) und die 
Landesschule und Technische Einrichtung 
für Brand- und Katastrophenschutz (LSTE) 
wurden in das SAP-Verfahren integriert. In 
diesen Bereichen kommen die SAP-Module 
Controlling, Finanzbuchhaltung und Anlagen-
buchhaltung sowie die Leistungserfassungs-
komponente zum Einsatz. Außerdem wurden 
für bereits produktive Piloteinrichtungen die 
Funktionserweiterungen Materialwirtschaft 
und Instandhaltung installiert.

Der LDS betreut zum Jahresende ca. 1 750 
Nutzer in acht produktiven Einrichtungen. Bis 
zum Jahr 2008 ist mit der Umsetzung der Ka-
binettvorlage zum fl ächendeckenden Rollout 
des NFM von einem weiteren Ansteigen der 
Nutzerzahlen auf etwa 3 000 auszugehen. 
Die vom LDS eingesetzte Systemplattform 
stellt gegenwärtig außerordentlich performan-
te Prozesse bereit. Sie kann problemlos an 
die zu erwartende Größenordnung angepasst 
werden.

Das Customer Competence Centers (CCC), 
an dessen Aufbau der LDS entscheidend 
beteiligt war, wurde im Jahr 2005 erfolgreich 
in Betrieb genommen. Es unterstützt alle 
SAP-Anwender in der Landesverwaltung in 
fachlicher, technischer und organisatorischer 
Hinsicht. In diesem Rahmen stellt der LDS
u. a. den Second Level Support bereit, in dem 
auch bei steigenden Nutzerzahlen und zusätz-
lichen Modulen mehr als 95 % der übergebe-
nen Calls gelöst werden konnten.



           Ist-Stand
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Das zentrale MetaDirectory steuert beispiels-
weise einen Datenabgleich zwischen den 
zentralen GroupWare-Systemen Exchange 
und Groupwise, dem zentralen Unifi ed Mes-
saging System des Landes Brandenburg und 
dem Trouble Ticket System des LDS.

Dieses MetaDirectory wird mit der Software 
Nsure Identity Manager der Firma Novell auf 
einem Linux-Betriebssystem realisiert. Zur 
Erhöhung der Ausfallsicherheit wurde eine 
Hardware-Clusterlösung auf verschiedenen 
Servern aufgebaut. Der strukturelle Aufbau 
des MetaDirectory ist in der folgenden Abbil-
dung dargestellt.

Komponenten des Brandenburger Online 
Amtes (BOA)
Der Begriff BOA steht für Brandenburger 
Online Amt und ist eines der E-Government-
Leitprojekte der Landesregierung. Mit BOA 
wird schrittweise ein Verwaltungsportal von 
Land und Kommunen entwickelt, das Bürgern 
und Unternehmen einen einheitlichen und 
barrierefreien Zugang zu allen Online-Infor-
mationen und -Leistungen des öffentlichen 
Sektors in Brandenburg unabhängig von Zeit 
und Ort bietet.
Unter der Federführung des Ministeriums des 
Innern arbeitet eine Projektgruppe gemein-
sam mit dem LDS seit Januar 2005 an der 
Umsetzung.

Die Virtuelle Poststelle ist die zentrale Infra-
strukturkomponente von BOA. Sie gewähr-
leistet die sichere, vertrauliche und rechtsver-
bindliche Kommunikation zwischen Bürger, 
Verwaltung und Wirtschaft durch Funktionalitä-
ten wie elektronische Signatur und Verschlüs-
selung. Anträge können rechtsverbindlich auf 
elektronischem Wege gesendet werden. 

Bezahlfunktionalitäten werden selbstverständ-
lich integriert. Darüber hinaus stellt die Virtu-
elle Poststelle Komponenten für den sicheren 
E-Mail-Verkehr und zentrale Postfachlösungen 
bereit.

Formulare spielen in der Kommunikation zwi-
schen öffentlicher Verwaltung und Bürger eine 
große Rolle. Das bisher übliche Papierformat 
verursacht sowohl auf Seiten der öffentlichen 
Verwaltung als auch beim Nutzer einen nicht 
unerheblichen Aufwand.

Mit dem Formularservice als weitere Kompo-
nente von BOA werden Formulare via Internet 
bereitgestellt und medienbruchfrei bis hin zur 
Mitteilung an den Antragsteller bearbeitet. 



Virtuelle Poststelle – „Secure SMTP Mail Gateway“
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Mit diesem vom LDS bereitgestellten Formu-
larservice werden die Behörden und Einrich-
tungen der Landesverwaltung Brandenburg 
und die Kommunen bei der Digitalisierung von 
Verwaltungsvorgängen unterstützt.
Formularservice und Virtuelle Poststelle ar-
beiten unmittelbar gekoppelt, um Formulare 
rechtsverbindlich, signiert und verschlüsselt 
zu übermitteln. 

Der Formularservice für Brandenburg wird drei 
wesentliche Dienstleistungen anbieten: 

zentrale Bereitstellung von standardisier-
ten, rechtssicheren und barrierefreien For-
mularen
Zuordnung dieser Formulare zu den ent-
sprechenden Verwaltungen und
Möglichkeit der Erstellung eigener, barrie-
refreier Online-Formulare.

Formularservice und Virtuelle Poststelle wer-
den derzeit in einer Pilotumgebung im LDS 
getestet. Im Jahr 2006 werden die Funktiona-
litäten voraussichtlich bereitgestellt. 

•

•

•

IP-Telefonie
Der LDS hat das innovative Thema Voice over 
IP (VoIP) im August 2005 mit dem Projekt 
„Pilotierung VoIP im LVN 3.0“ für die Landes-
verwaltung Brandenburg aufgegriffen.

Anfragen von Kunden wie dem Bildungs-
zentrum der Finanzverwaltung in Königs-
wusterhausen und dem Landesbetrieb für 
Straßenwesen zur Pilotierung zeigen den 
Bedarf. Viele Kunden verfolgen den Stand 
der Vorbereitungen dieses Dienstes im LVN 
mit großem Interesse.

Das Hauptziel der Pilotierung war die Bereit-
stellung des Dienstes VoIP im Fachnetz LDS 
für LVN-Nutzer. 
Wesentliche Inhalte der Pilotierung sind:

Nachweis der Funktionalität von Sprachver-
mittlung über das LVN 3.0 mit VoIP 
Ermittlung der Voraussetzungen und Rand-
bedingungen für die Defi nition eines neuen 
Produktes IP-Telefonie
Vorbereitung der Entscheidung zur Ab-
lösung von bestehenden Alt-TK Anlagen 
durch IP-Telefonie.

•

•

•



Pilotinstallation einer IP-Telefonielösung im LVN 3.0
VPN VoIP: prinzipieller Aufbau
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Die wichtigsten Phasen des Projektes bein-
halteten die Installation und Integration eines 
technologisch neuen Anlagentyps sowie um-
fangreiche Testreihen zur reinen Sprachkom-
munikation und zur Anschaltung von PC- und 
Serverapplikationen. 

Die Pilotierung wurde von August bis De-
zember 2005 mit den Pilotteilnehmern BLB 
mit ca. 75 Nebenstellen und dem LDS mit 45 
Nebenstellen durchgeführt. Beide Einrichtun-
gen nutzen mit Abschluss der Pilotierung VoIP 
produktiv. 
Im Abschlussbericht wurden die wesentlichen 
Rahmenbedingungen für den Betrieb von 
IP-Telefonie über das LVN 3.0 defi niert. Für 
alle Komponenten der IP-Telefonie ist eine 
zentrale Administration und Konfiguration 
erforderlich. Nur so ist eine landesweit funkti-
onierende Lösung möglich. Die nachfolgende 
Zeichnung zeigt den prinzipiellen Aufbau der 
Pilotinstallation.

LVN@kommunal
Land und Kommunen arbeiten gemeinsam 
an der Initiative „eBürgerdienste für Branden-
burg“. Erste Voraussetzung ist der Aufbau der 
Infrastruktur zur LVN-Anbindung und die Ver-
netzung der kommunalen Ebene des Landes 
Brandenburg auf Grundlage des LVN 3.0. Die 
Kommunikation zwischen LVN@kommunal 
und der Landesebene erfolgt über zentral 
gesicherte Übergänge. 

Der LDS garantiert die anforderungsgerechte 
Durchleitung von Anwendungen und Daten für 
die Kommunikation der Kommunalverwaltun-
gen mit Behörden und Institutionen, die an das 
LVN bzw. das Verwaltungsnetz von Bund und 
Ländern (TESTA) angeschlossen sind. Das 
gesamte Netzwerk- und Störungsmanage-
ment wird vom LDS übernommen. Somit ist 
der LDS Ansprechpartner und Dienstleister zur 
Realisierung von LVN@kommunal.
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Mit der Einrichtung von kommunalen Ports 
werden folgende Leistungen zur Verfügung 
gestellt: 

MPLS (Multiprotocol Label Switching)-Lö-
sung als derzeit modernstes Weiterleitungs-
verfahren für Datenpakete 
Steuerung des Verkehrsfl usses (QoS – Qua-
lity of Service)
Basisdienste im LVN@kommunal:

Zugang zum Kommunikationsverbund 
(Mail, Termine, Adressen, FAX, SMS)
Zugang zu zentralen Diensten und Ver-
fahren sowie zu Host-Rechnern
TCP/IP einschließlich DNS und NTP
Übergang zum Landesverwaltungsnetz 
LVN 3.0 über LVN@kommunal-Firewall
Nutzung Internet mit Flatrate
Zugang zum Intranet des Landes (bran-
denburg intern)
Übergang zum TESTA-Netz 
Netzüberwachung, Netzmanagement, 
User Help Desk, Hotline
Nutzung Circa-Server

•

•

•

-

-

-
-

-
-

-
-

-

Bandbreitenerweiterung Internetzugang
Bereits Anfang des Jahres 2005 war erkenn-
bar, dass die Auslastung des Netzüberganges 
zum Internet die Nennbandbreite von 34 Mbit/s 
in Spitzenzeiten erreicht. Die nachfolgende 
Auslastungskurve vom Januar 2005 zeigt, 
dass perspektivisch die Bandbreite nicht mehr 
ausgereicht hätte.

Im Rahmen des bestehenden Providerver-
trages mit dem DFN-Verein war zunächst 
eine Bandbreitenerhöhung auf 155 Mbit/s mit 
Begrenzung des monatlichen Abnahmevolu-
mens möglich. Im Juni änderte der DFN-Ver-
ein die Konditionen und die Bandbreite wurde 
auf 100 Mbit/s ohne Volumenbegrenzung de-
fi niert.

Wie die Grafi k dokumentiert, stand mit der 
Bandbreitenerhöhung eine den Bedürfnis-
sen angepasste und ausreichende Band-
breite zur Internetanbindung bereit. 

Tagesansicht 10. – 11.01.2005
 – der Spitzenwert erreicht bereits
die Nennbandbreite –

Tagesansicht 29. – 30.05.2005
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Trouble Ticket System (TTS)
Mit der Integration des MI in das Trouble Ticket 
System (TTS) ist die Einhaltung der verein-
barten Service-Level garantiert. Unabhängig 
vom Kommunikationsweg (E-Mail, Telefon, 
persönlich) auf dem Störungsmeldungen beim 
UHD eingehen, werden diese nach Priorität 
abgearbeitet. 

Zur Absicherung der Verfahrens SAP wurden 
Hotline und First Level Support des MdF für 
SAP in das TTS integriert. Darüber hinaus 
realisiert der LDS für das zentrale Verfahren 
SAP den Betrieb und stellt den Second Level 
Support.

Cisco Information Center (CIC)
Um höchstmögliche Verfügbarkeit zu gewähr-
leisten, hat der LDS weitere Verfahren und 
relevante Hardware in das Service Manage-
ment Tool Cisco Information Center (CIC) 
integriert. Besonders hervorzuheben ist hier 
die Integration des Verfahrens SAP in CIC im 
Jahr 2005.

Das CIC ist mit dem TTS gekoppelt, so dass 
Abweichungen von vordefi nierten Betriebs-
zuständen zentraler Verfahren und Technik 
an das TTS gemeldet werden. Über diese 
Abweichungen werden außerdem Adminis-
trator und/oder Leiter vom Dienst (LvD) des 
LDS per automatisierter SMS benachrichtigt 
und sorgen für Klärung ggf. Behebung der 
Störung. Mit dieser Form der Überwachung 
von Hardware und Verfahren realisiert der LDS 
maximalen Service für seine Kunden. 
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So erfolgte ein störungsfreies Rollout von ca. 
400 Standard-PC innerhalb von zehn Tagen 
im MI. Der LDS defi nierte dafür einen Stan-
dard-PC sowie einen Software-Warenkorb 
gemäß der Vorgaben des MI. Die Ausfallzeit 
betrug maximal 30 Minuten pro Arbeitsplatz. 
Ein umfangreiches Sicherheitskonzept auf der 
Basis des „Microsoft Windows XP Security 
Guide v2“ wurde erarbeitet.

Die Benutzerbetreuung wurde insbesondere 
mit der Einführung des Trouble Ticket Systems 
(TTS) und der damit verbundenen Vorteile 
deutlich spürbar verbessert. Eine Hotline mit 
erweiterten Betreuungszeiten unterstützt die 
Anwender. 
Die Einführung einer neuen Firewall-Lösung 
trägt zur weiteren Absicherung der IT-Infra-
struktur entscheidend bei.

Betreuung der IT-Infrastruktur des Ministe-
riums des Innern (MILAN)
Ziel des Projektes MILAN war die Übernahme 
der Betreuung der IT-Infrastruktur sowie der 
integrierten Nutzer des Ministeriums des In-
nern mit folgenden Schwerpunkten:

Verlagerung der Netz- und Systembetreu-
ung 
Prüfung der Verlagerung des IT-Service
Prüfung der Übertragung der Systemtech-
nik
Modernisierung der IT-Landschaft 
Verbesserung der Qualität der Benutzer-
betreuung 
Verbesserung der IT-Sicherheit

•

•
•

•
•

•
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Brandenburger Vorschriften System (BRA-
VORS)
Die elektronische Brandenburgische Vorschrif-
tensammlung (BRAVORS) ist im Auftrag des 
MdJ zu einem umfassenden Onlineangebot 
„Landesrecht Brandenburg“ weiter entwickelt 
worden (www.landesrecht.brandenburg.de). 
Der LDS hat die zu diesem E-Government-
Projekt der Landesregierung erforderliche 
Datenbank entwickelt und in die Produktion 
überführt. BRAVORS erscheint im einheitli-
chen Landeslayout und ist barrierefrei entspre-
chend der Barrierefreien Informationstechnik-
Verordnung (BITV).

Enthalten sind alle aktuellen Gesetze und 
Rechtsverordnungen sowie Verwaltungsvor-
schriften des Landes Brandenburg. Alle seit 
dem Jahr 2001 erschienenen Veröffentli-
chungsblätter des Landes sind im PDF-Format 
abrufbar. Darüber hinaus sind die brandenbur-
gischen Gesetze und Verordnungen ab 2001 
mit den jeweiligen Veröffentlichungsblättern 
verlinkt.
Mit diesem Angebot steht Bürgerinnen und 
Bürgern ein kostenfreies System mit einfach 
zu nutzenden Recherchemöglichkeiten und 
einem umfassenden Datenbestand in moder-
nem Layout zur Verfügung. Unter der Rubrik 
„Fundstellennachweis“ sind die Rechtsvor-
schriften außerdem nach sachlichen Gesichts-
punkten, chronologisch und nach Stichworten 
gegliedert. 
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Mandanten-Anwendung für das Internet mit 
SixCMS (MAIS)
Der LDS hat eine fl exible Lösung für Webau-
toren entwickelt, Webseiten im Landesdesign 
mit dem Content Management System Six-
CMS einfach zu erstellen und zu pfl egen. Die 
Lösung ist mandantenfähig (d. h. dezentral 
über das Internet nutzbar) und in vielen Be-
reichen individuell anpassbar.
Die vom LDS erstellten Formulare (Templa-
tes) sind barrierefrei und erfüllen die ab 2006 
geltenden Vorgaben der BITV.

MAIS bedeutet für den Webautor: Eigene 
Strukturen mit Rubriken und Artikeln können 
entworfen und erzeugt werden. Außerdem 
stehen Module bereit, die optional zur Re-
alisierung von Inhalten verwendet werden 
können. D. h. die Module können nach dem 
Baukasten-System individuell genutzt und 
zusammengesetzt werden.

Bislang gibt es folgende Module:

Pressemitteilungen
Terminkalender
RSS-Feeds (Really Simple Syndication, 
Technologie, die es dem Nutzer ermöglicht, 
die Inhalte einer Webseite – oder Teile da-
von – zu abonnieren)
Angaben zu Verantwortlichen
Glossar

Zu den wichtigsten Referenzen von MAIS 
zählen bislang:

die Webauftritte der Finanzämter des Lan-
des Brandenburg unter www.fi nanzamt.
brandenburg.de,
der Webauftritt des Ministeriums der Justiz 
unter www.mdj.brandenburg.de
und der Auftritt des LDS selbst www.lds-
bb.de 

•
•
•

•
•

•

•

•
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Elektronisches Grundbuch (EGB)

Mit der Auftragserteilung zum Aufbau und 
Betrieb eines zentralen Grundbuchrechen-
zentrums vom MdJ im Jahre 2002 begann die 
Umstellung der 25 Grundbuchämter (GBA) 
des Landes Brandenburg von papiergeführ-
ten auf elektronische Grundbücher. Zum 
31. Dezember 2005 waren sämtliche Daten 
für 23 GBA umgestellt. Insgesamt hat das 
Brandenburgische Oberlandesgericht 982 695 
Grundbücher gescannt. Nach Abschluss der 
Umstellung im ersten Halbjahr 2006 werden 
ca. 1 100 000 Grundbücher in elektronischer 
Form vorliegen. 

Der LDS übernimmt dabei folgende Dienst-
leistungen

Betrieb der IT-Infrastruktur des zentralen 
Grundbuchrechenzentrums
Betrieb des Elektronischen Grundbuches 
(Verfahrensbetrieb)
Haltung, Verwaltung und Archivierung der 
elektronischen Grundbuchdaten 

•

•

•

Betrieb des Abrufverfahrens 
Unterstützung der Verfahrensnutzung 
Evaluierung von Hard- und Software 
Beschaffung der für den Betrieb des Ver-
fahrens benötigten Infrastruktur 
Betrieb des Umstellungszentrums bis zum 
Ende der Umstellung Mitte 2006

Im Jahr 2005 wurde mit dem Amtsgericht Pots-
dam der automatisierte Datenaustausch zwi-
schen Kataster- und elektronischem Grund-
buchverfahren erfolgreich pilotiert. Daraufhin 
beauftragte das Brandenburgische Oberlan-
desgericht den LDS mit der weiteren Ein-
führung und Einrichtung des automatisierten 
Datenaustausches zwischen Kataster- und 
Grundbuchämtern. Damit ist der Datentransfer 
effektiv und stets aktuell.

Anfang 2005 wurde der gesicherte Zugriff 
Externer eingerichtet. Damit können berech-
tigte Banken, Notare und Behörden medien-
bruchfrei und schnell auf die gespeicherten 
Grundbücher zugreifen. 

•
•
•
•

•
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Seit dem Jahr 2003 arbeitet der LDS ge-
meinsam mit dem Statistischen Bundesamt 
und den Statistischen Ämtern der anderen 
Bundesländer aktiv an der Reform der amtli-
chen Statistik. Schwerpunkte dieser gemein-
samen Anstrengungen sind die arbeitsteilige 
Aufbereitung von Statistiken im Verbund, die 
Entwicklung von Verfahren zur Übernahme 
von Daten aus dem betrieblichen Rechnungs-
wesen von Unternehmen und die Erweiterung 
und Optimierung der Angebote für die Aus-
kunftgebenden zur Online-Datenübermittlung 
via Internet.

Wenige ausgewählte Vorhaben, die mit dem 
Masterplan zur Reform der amtlichen Statistik 
im Zusammenhang stehen, werden im Fol-
genden vorgestellt. Darüber hinaus werden 
Schwerpunkte im Bereich der Statistik des 
LDS im Geschäftsjahr 2005 knapp umrissen. 

Daten via Internet mit Statistik-Online
Die Online-Datenübermittlung wird von fast 
20 Prozent der zu Wirtschaftsstatistiken aus-
kunftgebenden Unternehmen des Landes 
Brandenburg genutzt. In den Statistikbereichen 
Tourismus, Dienstleistungen und Handwerk 
sind es nahezu 10 Prozent der Auskunftgeben-
den, die das Internet-Verfahren einsetzen. 

LDS – Informationsdienstleister
des Landes Brandenburg 4.

Um die Kooperation von Wirtschaft und Lan-
desverwaltung im Bereich E-Government zu 
intensivieren und noch mehr Auskunftgebende 
für Statistik-Online zu gewinnen, luden das 
Ministerium des Innern Brandenburg und die 
Industrie- und Handelkammer Potsdam zu ein-
em Workshop ein.

Bei der Veranstaltung „Statistikpfl icht – Neue 
Wege zur Entlastung“ am 31. Mai 2005 in 
Potsdam wurden vor allem Angebote der 
wirtschaftsnahen Online-Dienstleistungen 
der Landesverwaltung erörtert. Im Mittelpunkt 
stand die Meldung von Daten der amtlichen 
Statistik via Internet mit Statistik-Online an 
den LDS. Der LDS ermöglicht so statistik-
pflichtigen Unternehmen eine komfortable 
Datenlieferung. Fachleute des Innenministe-
riums, des LDS, des Deutschen Industrie- und 
Handelskammertages und des Statistischen 
Bundesamtes berichteten über Erfahrungen 
mit Statistik-Online sowie über die weiteren 
Vorhaben in diesem Bereich. 

Die Meldeverfahren mittels elektronischer Fra-
gebögen, die bereits für einige Bereiche der 
Wirtschaftsstatistiken angeboten werden, 
schaffen dabei Entlastung für Unternehmen 
und Statistiker gleichermaßen. Für die Unter-
nehmen wird die Befragung einfacher, schnel-
ler und komfortabler. Die Statistiker können 
die Daten ohne zusätzliche Datenerfassung 
unmittelbar weiterverarbeiten. 
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Mikrozensus
Der Mikrozensus ist mit ca. 380 000 Be-
fragungen bundesweit die umfangreichste 
und bedeutendste repräsentative amtliche 
Haushaltsbefragung. Neben aufwändigen 
Totalerhebungen wie z. B. einer Volkszählung 
ist der Mikrozensus Instrument Nummer 1 für 
die Ermittlung von Haushalt- und Familienzu-
sammensetzung sowie der wirtschaftlichen 
und sozialen Situation von Haushalten. 
Die seit Beginn des Jahres 2005 laufende 
freiwillige telefonische Befragung von ca. 
30 000 Personen monatlich (ILO-Erwerbs-
statistik der EU) soll ab 2007 durch Selektion 
von Mikrozensusdaten aus der laufenden Er-
hebung abgelöst werden. Dazu wurden 2005 
umfangreiche Tests durchgeführt. 

Seit 2005 sind die Befragungen zum Mikrozen-
sus ganzjährig mit laufender Berichtswoche 
organisiert und nicht mehr zu einem jährlichen 
Stichtag. Anders als bei einer stichtagsbezo-
genen Auswertung repräsentieren die Jahres-
ergebnisse so den Durchschnitt eines Jahres. 
Außerdem stehen dadurch Quartalsdaten auf 
Landesebene und Monatsdaten auf Bundes-
ebene zur Verfügung.

Die ca. 12 000 Brandenburger Haushalte – er-
mittelt nach einem mathematisch-statistischen 
Zufallsverfahren über eine Gebäudeauswahl – 
erhalten im Laufe des Jahres einmal Besuch 
von einer/m vom LDS beauftragten und sorg-
fältig geschulten InterviewerIn. Datenschutz 
und statistische Geheimhaltung werden von 
der Datenerhebung über die Auswertung bis 
zur Publikation der Ergebnisse konsequent 
gewährleistet. InterviewerInnen melden sich 
bei den Haushalten schriftlich und mit entspre-
chenden gesetzlichen Unterlagen versehenen 
amtlichen Mitteilungen an. Das klassische 
Interview mittels Papier-Erhebungsbogen wird 
mehr und mehr abgelöst von der Laptop-ge-
stützten Erhebung. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Die Plausibilität der Daten wird sofort 
bei der Eingabe geprüft, die Daten werden 

Bevölkerungsstatistik
An die positiven Erfahrungen mit Statistik-On-
line anknüpfend ist es das Ziel, die öffentliche 
Verwaltung in Online-Verfahren zur Daten-
übermittlung einzubinden.
Im Jahr 2005 wurde mit den Vorbereitungsar-
beiten für den Umstieg auf die automatisierte 
Datenübermittlung in der Bevölkerungsstatistik 
speziell im Teilbereich Wanderungsstatis-
tik begonnen. Im 4. Quartal lieferten bereits 
50 Prozent der Meldebehörden die Daten via 
elektronischen Datenträgern, die im LDS me-
dienbruchfrei eingelesen wurden. Dieser wich-
tige Zwischenschritt schafft die Voraussetzun-
gen für den Weg zur Online-Datenlieferung via
Internet. Bund und Länder haben mit dem Ver-
bundverfahren IDEV (Internet Datenerhebung 
im Verbund) die entscheidende Grundlage ent-
wickelt.
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elektronisch übertragen, Be- und Auswertung 
laufen automatisiert.
Alternativ ist die Beantwortung der Fragebö-
gen schriftlich möglich. 

Der Mikrozensus ist eine wichtige Quelle für 
Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik und 
liefert grundlegende Informationen für zahlrei-
che gesetzliche und politische Entscheidun-
gen sowohl auf Landes-, Bundes- als auch 
EU-Ebene. 

Zensusvorbereitung
Im Jahr 2004 wurde ein Methodenwechsel 
bei den zukünftigen Volkszählungen in der 
Bundesrepublik Deutschland zu einem regis-
tergestützten Zensus getestet. Der Abschluss-
bericht der Statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder zu den Ergebnissen dieses 
umfangreichen Tests wurde von der ständigen 
Konferenz der Innenminister und -senatoren 
der Länder (IMK) angenommen und der Me-
thodenwechsel zu einem registergestützten 
Zensus im Grundsatz bestätigt. 

Alle zehn Jahre fi ndet EU-weit eine Zensus-
runde statt – die nächste im Jahr 2011. Im Hin-
blick darauf haben die Statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder ein Projekt unter Lei-
tung des Statistischen Bundesamtes gestartet, 
das die methodischen Vorarbeiten für einen 
registergestützten Zensus mit hoher Priorität 
leisten wird. Der LDS hat sowohl Aufgaben in 
der Projektleitung als auch in verschiedenen 
Arbeitsgruppen übernommen.
In der ersten Phase sollen bis Ende 2007 die 
methodischen Vorbereitungen und rechtlichen 
Voraussetzungen für die Durchführung des 
registergestützten Zensus geschaffen werden. 
Das Ergebnis bildet die Grundlage für die po-
litische Entscheidung zum nächsten Zensus 
in Deutschland.

Vorbereitung und Durchführung der Bun-
destagswahl 2005
Der Bundespräsident Horst Köhler hat am 
21. Juli 2005 den 15. Deutschen Bundestag 
aufgelöst und den 18. September 2005 als 
Tag der Neuwahl festgelegt. Damit hatte der 
LDS im Jahr 2005 nicht eingeplante Aufgaben 
von höchster Priorität kurzfristig zu lösen: Eine 
Vielzahl von wahlstatistischen Informationen 
für Landeswahlleiter, Politik und Bürger bereit-
zustellen, IT-Unterstützung für Landes- und 
Kreiswahlleiter zu leisten sowie Wahlstatistik 
und Repräsentative Wahlstatistik durchzufüh-
ren. Mit viel persönlichem Engagement der 
Mitarbeiter und organisatorischem Geschick 
gelang es, diese Aufgabe mit Bravour zu 
meistern. 

Die Vorbereitungsarbeiten im LDS begannen 
sofort. Die vom LDS entwickelte Software 
für die Meldung der Auszählungsergebnisse 
von den Kreiswahlleitern an den Landes-
wahlleiter sowie die Internetpräsentation des 
Landeswahlleiters wurden aktualisiert. Wege 
und Formate für den elektronischen Daten-
austausch mit dem Bundeswahlleiter wurden 
festgelegt.
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Daten zu Bundestagswahlen in der Vergan-
genheit (Vorwahldaten) und Strukturdaten 
zu den Wahlkreisen des Landes Branden-
burg wurden in vergleichbarer Form für alle 
Interessenten veröffentlicht. Der Druck von 
wahlvorbereitenden Unterlagen wie „Hinweise 
für die Wahlvorstände“, „Bewerberübersicht“ 
wurde realisiert. Die Veröffentlichung der 
vorläufi gen Wahlergebnisse am Wahlabend 
wurde geplant. 

Am Wahlabend gewährleistete der LDS die
elektronische Datenübermittlung der Wahl-
ergebnisse an den Bundeswahlleiter: Einige 
Kreiswahlleiter nutzen die vom LDS bereitge-
stellte Software, mit der die Wahlergebnisse 
der einzelnen Wahlbezirke jedes Wahlkreises 
elektronisch übernommen oder erfasst, ge-
prüft, gespeichert und an den LDS weiter-
geleitet werden konnten. Die von den Kreis-
wahlleitern gemeldeten Ergebnisse wurden 
hinsichtlich ihrer Plausibilität geprüft und dem 
Statistischen Bundesamt übergeben. 

Die Öffentlichkeit konnte unter der Adresse 
www.wahlen.brandenburg.de laufend den Aus-
zählungsstand in Brandenburg verfolgen. Die 
Wahlkreisergebnisse wurden halbstündlich 

bis zur Vorlage des vorläufi gen Ergebnisses 
aktualisiert. Dieses Medium war exklusiv bis 
zum vorläufi gen Ergebnis der Wahl der Direkt-
kandidaten. Nachdem alle Daten elektronisch 
eingegangen und vom Landes- bzw. Bundes-
wahlleiter bestätigt waren, wurde noch in der 
Wahlnacht das vorläufige Ergebnis dieser 
Bundestagswahl in einer Broschüre zusam-
mengestellt, ins Internet gestellt, gedruckt und 
ausgeliefert, so dass Interessenten sie schon 
am Morgen nach der Wahl nutzen konnten.

Auch die endgültigen Wahlergebnisse wurden 
nach der Bestätigung durch den Landeswahl-
ausschuss vom LDS zusammengefasst, zum 
Bundeswahlleiter übermittelt und wahlstatis-
tisch ausgewertet.

Neben der Auswertung der endgültigen Wahl-
ergebnisse hinsichtlich Wahlbeteiligung, 
Stimmabgabe, Gewinnen/Verlusten, Brief-
wahlanteilen und Vergleichen mit vorange-
gangenen Wahlen war die Durchführung der 
repräsentativen Wahlstatistik gemeinsam mit 
dem StBA zu organisieren. Das StBA ermittelte 
per Stichprobenziehung bundesweit hierfür die 
Wahlbezirke. Für das Land Brandenburg war 
das Wahlverhalten nach Alter und Geschlecht 
in 121 Urnenwahl- und neun Briefwahlbezirken 
zu analysieren. Zu diesem Zweck waren in 
diesen Wahlbezirken farblich unterschiedlich 
gekennzeichnete Stimmzettel an die Wähler 
ausgegeben worden.
Für die Auszählung der Stimmzettel mit diesen 
Unterscheidungsmerkmalen wurde im LDS 
erstmals die maschinelle Beleglesung erprobt. 
Der Abgleich der im Test parallel durchgeführ-
ten manuellen und maschinellen Auszählun-
gen zeigte eine deutliche Überlegenheit der 
Beleglesetechnik. Damit ist die Entscheidung 
für die maschinelle Auszählung bei zukünfti-
gen Auswertungen gefallen.

Der Service für den Landeswahlleiter bei al-
len Wahlen, ist eine besondere Herausfor-
derung für den LDS. Es gilt sowohl komplexe 
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IT-Dienstleistungen punktgenau zu erbringen 
als auch absolut verlässliche Ergebnisse in 
der Wahlnacht zu ermitteln. Ermöglicht wird 
dies seit 1993 durch eine ausgezeichnete 
bereichsübergreifende Zusammenarbeit der 
MitarbeiterInnen der allgemeinen Verwaltung, 
der Druckerei, des Informationsmanagements, 
der LAN-, WAN- und Web-Administration, 
des UHD, des für die Verfahrensentwicklung 
verantwortlichen IT-Dezernats und den für 
die Wahlen zuständigen Mitarbeitern in den 
Statistikbereichen.

Leipziger Buchmesse 
Gleich am ersten Tag der Buchmesse in Leip-
zig vom 17. bis zum 20. März 2005 bildeten 
sich an den Kassen lange Warteschlangen. An 
den Ständen drängten sich Bücherfans, ver-
tieften sich in Leseexemplare und bevölkerten 
Foren und Lesungen. Mit 2 142 Ausstellern 
aus 31 Ländern verzeichnete das „Frühlings-
fest der Bücher“ einen Rekord. 

Der Gemeinschaftsstand der Statistischen 
Ämter des Bundes und der Länder war täglich 
von mehr als 1 000 Besuchern dicht umlagert. 
Im Mittelpunkt des Interesses standen Fragen 
zum Thema Bevölkerung insbesondere zum 
Wanderungsverhalten. Weiterhin wurden häu-
fi g Fragen gestellt zu: Gebietsveränderungen, 
Verzeichnissen mit Anschriften von Verwal-
tungsgemeinschaften und Gemeinden, allge-
mein bildenden und berufsbildenden Schulen 
und deren jeweiligem Bildungsprofi l. Gefragt 
waren darüber hinaus Querschnittsveröffent-
lichungen mit Daten auf Kreisebene und das 
kostenfreie Datenangebot der amtlichen Sta-
tistik im Internet.
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Der 42. Erfahrungsaustausch Koop ADV 
in Schwerin

Das IT-Aus- und Fortbildungszentrum des LDS 
stellte am 14. und 15. März 2005 beim Erfah-
rungsaustausch des Koop ADV in Schwerin 
Blended Learning mit der internetbasierten 
Lernplattform Sudile im Rahmen einer Pos-
tersession vor.

Verschiedene Lehrgänge werden auf der Ba-
sis der Lernplattform Sudile angeboten, die 
Anzahl von mehr als 500 Zugriffen auf Lernin-
halte im Jahr 2005 dokumentiert die Akzeptanz 
dieser Lernform. Mehr als 100 Kursteilnehmer 
beteiligten sich an einer Befragung zu den 
Lehrgängen mit der Lernplattform Sudile. Hier 
Auszüge der Meinungsäußerungen:

„Sehr gute Lösung, Beispiele werden aufge-
zeigt usw., einfachere Handhabung, Daten 
können gespeichert werden, es musste nichts 
mitgeschrieben werden, weil man anschlie-
ßend auf die Daten zurückgreifen kann.“

„Die Lernplattform ist eine äußerst sinnvolle 
Einrichtung. Sollte unbedingt weiterverfolgt 
werden. Die meisten Unterlagen in Papierform 
landen oft in der untersten Schublade nach 
dem Seminar. Hier macht das wiederholte 
Nachlesen Spaß und es sind gleich Links zum 
Weiterüben vorhanden. Prima.“

„Eine ganz tolle Sache. Die Lernplattform hebt 
das Niveau des Lehrgangs gewaltig an.“ 

„Es ist eine Umstellung auf diese Art und Wei-
se ein Seminar zu begehen. Aber ich habe 
mich da gut einfi nden können und fand es 
sinnvoll.“

„Durch die Lernplattform konnte ich das Tempo 
selbst bestimmen und bestimmte Sachver-
halte selbstständig vertiefen. Insofern war 
es positiv, dass man auch auf die vorher be-
handelten Themen zurückgreifen konnte. Der 
Dozent konnte sich mehr den Fragen einzelner 
Seminarteilnehmer widmen.“ 
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Begrüßung der 65 000. Lehrgangsteilneh-
merin

Seit 14 Jahren bietet das IT-Aus- und Fortbil-
dungszentrum des LDS ein breites Spektrum 
an Lehrgängen, Informationsveranstaltungen, 
Workshops und Coaching für Führungskräfte 
an. Insbesondere den Mitarbeitern der Lan-
desverwaltung Brandenburg und der Kommu-
nen werden über 150 Fortbildungsinhalte zu 
folgenden Schwerpunktthemen angeboten:

IT-Strategie, E-Government
IT-Standardanwendungen, Internet, Pro-
grammierung
Projektmanagement, Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtungen
Betriebssysteme, Netze, Server, Web Pub-
lishing
IT-Fachanwendungen der Landesverwal-
tung Brandenburg
Datenschutz und -sicherheit

•
•

•

•

•

•

Am 23. Mai 2005 begrüßte Präsident Arend 
Steenken die 65 000. Lehrgangsteilnehmerin, 
Brigitte Haase, mit einem großen Blumen-
strauß. Überraschung und Freude waren groß 
bei der Teilnehmerin am Lehrgang „E-Govern-
ment für Einsteiger“.

Im Jahr 1991 begannen die IT-Schulungen 
mit 448 Teilnehmern. Bereits 1992 erhöhte 
sich die Teilnehmerzahl auf 2 863. Im Jahr 
2001 wurde eine Spitzen-Teilnehmerzahl von 
6 383 Teilnehmern erreicht. Die im Jahr 2002 
eingeführte Kostenpfl icht führte zu einer er-
heblichen Verringerung der Teilnehmerzahlen. 
Die inzwischen stabilen Teilnehmerzahlen 
(ca. 4 500 pro Jahr) geben Auskunft über die 
Akzeptanz der Lernangebote.
Interessante Themen modern vermitteln – da-
für stehen unsere kompetenten Dozenten. 
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3. Zukunftstag für Mädchen und Jungen im 
Land Brandenburg

Fast 90 Schülerinnen und Schüler besuchten 
am 28. April 2005 aus Anlass des 3. Zukunfts-
tages für Mädchen und Jungen in Branden-
burg das IT-Aus- und Fortbildungszentrum 
des LDS. Dieser Tag war im LDS zusammen 
mit der Landesakademie für öffentliche Ver-
waltung organisiert.
Auszubildende des 2. Lehrjahres stellten die 
Berufe Fachinformatiker in den Fachrichtun-
gen Anwendungsentwicklung und Systemin-
tegration und Kaufmann/frau für Bürokom-
munikation lebensnah vor. Sie präsentierten 
an praktischen Beispielen die Inhalte von 
Ausbildung und Berufsalltag. 
Die Schülerinnen und Schüler konnten u. a. 
ihre eigene Homepage erstellen, sich über 
Grundlagen der Programmierung informieren 
und Hardware-Teile an einem PC ein- bzw. 
ausbauen. 
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Bilanz des Landesbetriebes für Datenverarbeitung und Statistik zum 31.12.2005
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Gewinn- und Verlustrechnung
des Landesbetriebes für Datenverarbeitung und Statistik 
für das Geschäftsjahr 2005 (01.01. bis 31.12.)
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Bestätigungsvermerk
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Abkürzungsverzeichnis

Admin Administrator
APC Arbeitsplatzcomputer

BAföG Bundesausbildungsförderungsgesetz
BITV Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung
BLB Brandenburgischer Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen
BOA Brandenburger Online Amt
BRAVORS Brandenburger Vorschriften System

CIC Cisco Information Center
CCM Cisco Call Manager Cluster
CPE Customer Premise Equipment

DFN-Verein Deutsches Forschungsnetz-Verein
DNS Domain Name Service

E1 Festverbindung 2 Mbit/s
EGB Elektronisches Grundbuch
EU Europäische Union

FW Firewall

GBA Grundbuchamt
GW Gateway

IDEV Internet Datenerhebung im Verbund
ILO International Labour Organization
IMK Innenministerkonferenz
IP-Telefonie Internet Protocol-Telefonie
IP-Lösung Internet Protocol-Lösung
ISDN Integrated Services Digital Network
IT Informationstechnik
ITDZ Berlin Informationstechnik-Dienstleistungszentrum Berlin

Koop ADV Kooperationsausschuss Allgemeine Datenverarbeitung
KVBB Kommunikationsverbund Brandenburg

LAN Local Area Network
LAS Landesamt für Arbeitsschutz
LDAP Lightweight Directory Access Protocol
LDS Landesbetrieb für Datenverarbeitung und Statistik
LER Label Edge Router
LSR Label Switch Router
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LSTE Landesschule und Technische Einrichtung für Brand- und Katastrophenschutz
LvD Leiter vom Dienst
LVN Landesverwaltungsnetz

MAIS Mandanten-Anwendung für das Internet mit SixCMS
MdJ Ministerium der Justiz
MI Ministerium des Innern
MPLS Multiprotocol Label Switching
MWFK Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur

NFM Neues Finanzmanagement
NTP Network Time Protocol

PDA Personal Digital Assistant
pdf Portable Document Format

QoS Quality of Service

RSS Really Simple Syndication

S2M Wählleitung 2 Mbit/s
SAP Systeme, Anwendungen, Produkte in der Datenverarbeitung
SixCMS Content Management System der Firma Six Offene Systeme GmbH
SMS Short Message Service
SMTP Simple Mail Transfer Protocol
SRST Survivable Remote Site Telephony
Stk Staatskanzlei

TESTA Trans European Services for Telematics between Administration
TCP/IP Transmission Control Protocol/Internet Protocol
TTS Trouble Ticket System

UHD User Help Desk
ÜR Übergaberouter

VLAN Virtual Lokal Area Network
VoIP Voice over Internet Protocol
VPN Virtual Private Network

WAN Wide Area Network
Web World Wide Web

ZenIT Zentraler Informationstechnik Dienstleister
ZTBB Zentraldienst für Technik und Beschaffung Brandenburg
ZKM Zentrales Kundenmanagement
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Birkholz, Bernd; Blankenburg, Christiane; Blänkner, Ramona; Bleyel, Kerstin; Blumrich, Klaus; Bock, 
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